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Machtergreifung des Nationalsozialismus in Sesterreich
Sle Stunde der Freiheit hat geschlagen — Nationalsozialistische Regierung ausgerusen — Subel und Begeisterung im ganzen deutschen Sesterreich

Volksbefragung verschoben!
Wien, 11. März . Radio Wien verbreitet um 18.13 Uhr

folgende Verlautbarung:
„Der Herr Bundeskanzler »nd Frontfiihrer hat sich

nach Berichterstattung beim Bnndespräsidenten veranlaßt
gesehen , die für den 13. ds . Mts . angesetzte Volksbefra¬
gung z« verschieben .*

Schuschnigg fordert Abberufung Dr. Sury;
Seyß -Lnquart lehnt ab

Hien, 11. März . Die innerpolitische Lage spitzt
sich neuerdings weiter zu . 2n den maßgebenden Regie¬
rungskreisen wurden den ganzen Vormittag über Verhandlun¬
gen geführt , wobei auch dort eine weitere Verschärfung festzu-
ftellen ist. Wie verlautet , hat Bundeskanzler Dr . Schusch-
, i gg die Abberufung von Staatsrat Dr . Jury verlangt , was
jedoch Minister Dr . Seytz - Jnquart aboelehnt hat . Von
einer Lösung scheint man, wie nach den Mittags vorliegende»
Meldungen zu urteilen ist , noch weit entfernt.

Empörung in Oesterreich
2» Wien ist die Erregung der Bevölkerung bis zur höchsten

Spannung gestiegen. Die Polizei hat ihr Aufgebot verstärkt , um
die Ordnung aufrechtzuerhalten Vor allem hat man berittene
Mannschaften eingesetzt, die die nationalsozialistischen Demon¬
strationszüge schrittweise verdrängen und ihnen den Zugang in
die innere Stadt versperren Teilweise gehen die Wachbeamte«
auch wieder mit dem Gummiknüppel vor , der in letzter
Zeit als Zeichen der innerpolitischen Normalisierung nicht mehr
getragen wurde . Ein bedenkliches Zeichen ist die Tatsache, daß
der kommunistische Mob unter der Tarnung vaterländischer Ge¬
sinnung die Ringstraße zu beherrschen versucht. Rotfront -Rufe
wechseln dabei mit Heil Oesterreich-Rufen ab.

Wie bekannt wird , ist die Wiener Universität poli¬
zeilich geräumt und zunächst gesperrt worden.

Sämtliche rMS-Mche Zeitungen beschlagnahmt
Wien. 11. März . Sämtliche hier zngelasseneu reichsdentsche«

Zeitungen sind auf Grund der verschärften Vorzensur , die, wie
gemeldet, seit heute in Kraft ist , beschlagnahmt worden.

Schuschnigg ruft eines Zahrgang ein
Wien, 11. März . Nach einer Mitteilung de» Landesvertei-

diguugsministeriums hat der Bundeskanzler die Reservisten de»
Jahrganges ISIS, sofern sie mindestens zehn Monate Dienst ge-

ileistet haben , nud ledig find, zu einer Waffenübung einberufe ».
Sie habe « sofort bei ihrer Truppe einzurücke«.

Echnschnigg steht sich zn dieser Maßnahme gezwungen, nm der
limmer größer werdenden Empörung über sein«
Maßnahme» Herr zu werden.

Auch die Miliz in Oberösterreich mobilisiert
Wien, 11 . März. Nach Meldungen aus Linz erstreckt sich diebereits gemeldete Mobilisierung nicht nur auf die Truppenteil«des Bundesheeres in Oberösterreich, sondern anch anf die For¬mationen der Frontmiliz.

Sranfamketten österreichischer Schutzkorvsleute
Flüchtlinge an der bayerischen Grenze eingetroffen

ML « che « , 11. März . Wie soeben bekannt wird , find in der
Gegend von Knfstein und in der Gegend von Lenggries Flücht¬
linge ans Oesterreich eingetroffen, die von Schutz¬
korpsleuten in unmenschlichster und brutaler Weise mißhandelt
«nd zusammengeschlagen worden find. Einer der Flüchtlinge
habe den letzten Weg unr noch «ns Händen und Fuße « zurück-
legen können und brach beim Ueberschreiten der Grenze zusam¬
men. Schutzkorpslente habe» mit Stiefelabsätze « auf seinem Leib
hernmgetrampelt . Di« Bevölkerung diesseits und jenseits der
Grenze ist wegen der Borsälle anfs stärkste erregt.

Schuschnigg tritt zurück
Wien, 12. März . In einer Rundfnnkansprache des Bundes¬

kanzlers Dr . Schuschnigg gab er seinen Rücktritt bekannt.
Wien, 12 . März . In den entscheidungsvollen Stunden des

Abends vor der Rundfunkansprache , mit der Dr. Schuschnigg sei¬
nen Rücktritt bekannt gab, haben sich in den Straßen der öster¬
reichischen Hauptstadt dramatische und begeisterte Szenen abge¬
spielt . Man kann in dem Augenblick des durchgreifenden Kurs¬
wechsels in Wien sagen, Laß der spontane Einsatz der Massen des
gut deutschen österreichischen Stammes sich in einer Schicksals¬
stunde bewährte und ohne jede Beeinflussung von außen rein
aus dem gesunden Gefühl des deutschen Blutes heraus den Geistder Dinge so beeinflußt hat , wie er als geschichtliches Ereignisvor uns liegt . Es ist kein Zweifel , daß es unmöglich gewesenwäre , in Oesterreich ein Regime durchzusetzen , das in striktem
Gegensatz zur Volksstimmung steht.

Als die ersten Mitteilungen über den Rücktritt Schuschniggs
durchsickerten, war es für jeden klar , daß das den Sieg des deut¬
schen Gedankens und der Sache der Bewegung des deutschen Vol¬
kes bedeutete . Die Menge brach in stürmische Heil -Hitler -Rufe
aus und schloß daran Heil -Ruse auf Seytz-Jnquart . Für jeden
Mann auf der Straße war es klar , daß er der neue Bundeskanz¬
ler sein würde.

Seyß-Wyuart Bundeskanzler
Wien, 11. März . Radio Wien verkündete um 23 .11 Uhr

folgende Meldung:
„Der Bundespräsident hat unter dem Druck der innerpoli¬

tischen Lage den Bundesminister Seyß -Znquart zur Anfrecht-
erhaltnng von Ruhe und Ordnung mit der Führung des Bun¬
deskanzleramtes betraut ."

Ein Telegramm an den Führer
Bitte um Entsendung deutscher Truppen zur Wieder¬

herstellung der Ordnung
Berlin, 11 . März . Minister Seytz - Jnquart

sandte dem Führer und Reichskanzler folgendes Tele¬
gramm:

„Die provisorische österreichische Regierung , die nach der
Demission der Regierung Schuschnigg ihre Aufgabe darin
sieht, die Ruhe und Ordnung in Oesterreich wiederherzustel¬len , richtet an die deutsche Regierung die dringende Bitte,
sie in ihrer Aufgabe zu unterstützen und ihr zu helfen , Blut¬
vergießen zu verhindern . Zu diesem Zweck bittet sie die
deutsche Negierung um baldmöglichst« Entsendung deutscher
Truppen.

Seyß - Jnquar t ."

Ganz Oesterreich unterm Hakenkreuz
Bundeskanzler Seytz-Jnquart fordert zum Flaggen aus
Wien, 12 . März . Radio Wien teilt gegen 2 Uhr nachts mit:

Das deutsche Volk in Oesterreich wird aufgefordert, anläßlich der
geschichtlich bedeutsamen Tage mit Hakentreuzfahnen und rot-
weiß-roten Fahnen zu flaggen. Der Bundeskanzler Seytz-Jnquart
ordnet an, daß am Samstag sämtliche Schulen — Volks - , Mittel¬
und Hochschulen - - schulfrei haben:

Sir neue öjtkmichlsche Regierung.
Bundeskanzler

Dr . Seytz - 3nquar1 auch Landesverteidigungs¬
minister — Glaise-HorstenauHDizekanzler. W

VIW . Wien , 12 . März . Heule um jl .30 Uhr wurde
von Balkon des Bundeskanzleramtes von Staatsrat
Dr . Jury die neue Ministerliste

^Danach hat der Bundespräsident auf Vorschlag des
Bundeskanzlers Dr . Seyß -Inquart ernannt:
zum Vizekanzler den Generalstabsarchivar Dr . Edmund

Glaise -Horstenau , zum Bundesminister für Auswär¬
tige Angelegenheiten den Ministerialrat Dr . Wilhelm
Wolfs,

zum Bundesministergfür Justiz den Notar Dr . Franz
Hueber,

zum Bundesminister für Unterricht jden Universitäts-
profeffor Dr . Oswald Menghin,

Preklamlition -es Führers.
Reichsminister Dr . Goebbels verliest heute mittag
um 12,00 Uhr über alle deutschen Sender eine

Proklamation des Führers.
Zubel auf dem Mhelmö-Mk

Berlin , 12 . März . Die Kunde von den Vorgängen in Wien
hatte sich auch bei den in der Reichshauptstadt ansäßigen Oester¬
reichern am Abend wie mit Windeseile verbreitet . Unter den
Tausenden , die sich anf dem Wilhelm-Platz eingefunden halten,waren auch viele hundert der in Berlin ansäßigen Oesterreicher,
die die Vorgänge in ihrer Heimat lebhaft besprachen. Bis spätin die Nacht standen Hunderte hier in Gruppen beisammen.
Immer wieder klangen Volkslieder der österreichischen Heimat
auf , unterbrochen von minutenlangen Heilrufen auf den Führer.Die Sprechchöre : „Endlich können wir Oesterreicher heim !"

und „Ein großes Deutschland soll es sein,
nun dürfen wir Oesterreicher endlich heim !"

klangen zu dem nächtlichen Himmel empor.
Reichsminister Dr . Goebbels, der nach 10 Uhr fein Mini¬

sterium verließ, war ebenfalls Mittelpunkt herzlicher Ovationen.

zum Bundesminister für soziale Verwaltung den Stiats-
rat Hugo Jury,

zum Bundesminifter für Land- und Forstwirtschaftden Landwirtsingenienr Anton Rheinthaler,
zum Bundesminister für Handel und Verkehr den

Staatsrat Dr . Hans Fischböck,
zum Bundesminister für Finanzen den ObersenatsratDr . Rudolf Neumeyer.

Ferner hat der Bundespräsident den Bundeskanz¬ler Dr . Seyß -Znquart mit der Leitung des Bundes¬
ministeriums für Landesverteidigung betreut.

Schließlich hat der Bundespräsident den Präsiden¬ten der Bundespolizeidirektion Wien , Dr . MichaelSkubl , zum Staatssekretär ernannt und den Bundes¬
kanzler zu dessen Vertretung in Angelegenheiten des
Sicherheitswesens beigegeben.

Dem Bundeskanzleramt wurden beigegeben für die
Angelegenheiten des Sicherheitswesens ParteigenosseDr . Ernst Kaltenbrunner und für die Angelegenheitender politischen Willensbildung Parteigenosse Maior
Hubert Klausner.

Eta Volk, eia NM, eia Führer!
Ansprache des Führers der österreichischen Nationalsozialisten

im Wiener Rundfunk
Wien, 12. März . Der Führer der österreichischen National¬

sozialisten, Major Kl ans « er, hielt um 1 Uhr morgens im
Wiener Rundfunk folgende Ansprache:

„Zn tiefer Bewegung verkünde ich in dieser seierlichen Stunde:
Oesterreich ist frei geworden ! Oesterreich ist
nationalsozialistisch! Durch das Vertrauen des gan¬
ze» Volkes emporgetragen , ist eine neue Regiernng gebildet wor¬
den , die «ach den Grundsätzen unserer herrliche« nationalsozia¬
listischen Bewegung ihre ganze Kraft für das Glück und den
Frieden dieses Landes einsetzen wird.

Arbeit und Brot für alle Volksgenossen zu schaffen, wird ihre
erste Aufgabe sein.

Wieder ist eine nationalsozialistisch « Erhebung in unvergleich¬
licher Disziplin verlanfen . Wenn es noch eines Beweises bedurft
hätte , daß uns die Macht anch in diesem Staate gebührt , so wares diese einzigartige Erhebnng und Machtergreifung . Niemand
wurde etwas zu Leide getan . Dafür danke ich «nd dankt da»
ganze deutsche Volk in Oesterreich vor allem den Kameraden derSA und SS.

Zn dieser Stunde gedenken wir in tiefer Dankbarkeit undLiebe unseres Führers Adolf Hitler.
Nun wehen die Hakenkrenzfahne » siegreich über seiner Heimat.Zn Ehrfurcht «nd Dankbarkeit gedenken wir der Toten der Be¬

wegung , die im Kampfe nm Oesterreich fielen . Zhr Opfer fandnun höchste Erfüllung . An euch deutsche Volksgenossen und
Bolksgenossinnen aber ergeht « ein Ruf : An die Arbeit!

Unser Ziel ist erreicht:
Ein Volk , ein Reich , ein Führer!
Heil unsere « Führer ! Heil Hitler!
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Die deutsche Schicksalsgemeinjchast
Bundesministcr Rheinthaler sprach im Rundfunk

Wien , 12. März . Vor der Verkündung der Ministerliste hielt
der nunmehr zum Bundesminister für Land - und Forstwirtschaft
ernannte Landwirtingenieur Anton Rheinthaler an die
Menge folgende , auch im Rundfunk übernommene Ansprache:

„Nationalsozialisten ! Nationalsozialistinnen!
Wohl selten hat Wien einen solchen Begeisterungssturm erlebt

wie heute . Die Machtergreifung des Nationalsozialismus , die
mir bisher nur erträumt haben , sie ist Tatsache geworden . Vom
heutigen Tage an beginnt in Oesterreich eine neue Zeit , die Zeit
der deutschen Schicksalsgemeinschaft ! Es lebe das großdeutsche
Reich! Heil Hitler !"

Zeder Sah der kurzen Ansprache wurde mit langanhaltendem
stürmischem Jubel ausgenommen.

Klagenfurt
Klagenfurt , 12 . März . Wie ein Lauffeuer verbreitete sich am

Freitagabend in ganz Kärnten und Klagenfurt die Nachricht vom
Rücktritt Schuschniggs. Sofort und unaufhaltsam strömten aus
den Häusern die Menschen auf die Straßen , und schnell zusam¬
mengenähte Flaggen in den Farben des Dritten Reiches wurden
gehißt . Niemals erlebten Kärnten und die Kärntener Haupt¬
stadt eine ähnliche Freudenkundgebung wie in diesem Augenblick,
« o der Rücktritt Schuschniggs bekannt wurde.

Nationalsozialisten übernehmen die öffentliche Gewalt
Linz:

Wien, 12. März . Wie aus Linz gemeldet wird , hat auch in
der Hauptstadt Oberösterreichs die Bewegung des geeinten deut¬
schen Volkes die öffentliche Gewalt übernommen . Alle öffent¬
lichen Gebäude sind von den Trägern des Nationalsozialismus
besetzt.

Ueber 58 888 marschierten in Linz
Linz, 12. März . Gegen Mitternacht ist in Linz ein gewal¬

tiger Aufmarsch beendet worden . Die Zahl der Teilnehmer ist
mit 50 WO eher zu gering geschätzt . Vom Linzer Rathaus wehen
mächtige Hakenkreuzfahnen. Gauleiter Wollersdorf hat
gesprochen , ebenso Aichgruber und der volkspolitische Refe¬
rent für Oesterreich, Breitenthaler. Die Redner mahnten
zur Ruhe und Besonnenheit und richteten an die Volksgenossen
die Bitte , keine Rache an ihren Unterdrückern zu nehmen . Die
SA und SS von Linz tut Dienst als Hilfspolizei . Ueberall
herrscht Ruhe und Ordnung.

Innsbruck:
Tiroler Landesregierung von Nationalsozialisten übernommen
Ungeheurer Jubel anf den Straßen Eine denkwürdige Nacht

Innsbruck , 12. März . Während in den Straßen der Stadt
der Jubel über die Machtübernahme durch Nationalsozialisten
in Oesterreich atchält , mehr als zehntausend Menschen begeisterte
Kundgebungen für den Führer , das Reich und ein freies deutsches
Oesterreich veranstalten und endlose Züge aufmarschieren , hat sich
in vollkommener Ruhe die Uebernahme aller Behörden und
Amtsstellen vollzogen.

Die SA und SS besetzte in den späten Abendstunden den Sitz
der Tiroler Landesregierung , wo die Führung der Tiroler Natio¬
nalsozialisten die Amtsgeschäfte übernahm . Ebenso wurden alle
anderen wichtigen staatlichen Behörden und Betriebe sowie die
Amtsräume der Vaterländischen Front übernommen .

' Zu Zwi¬
schenfällen ist es nirgends gekommen. Eine Anzahl von Leuten,
die bisher im politischen Leben eine Rolle gespielt haben , wur¬
den in Schutzhaft genommen, darunter der Landesstatthalter In¬
genieur Gerber und der Landesamtsdirektor , Hofrat Fabritius.

Auch aus allen übrigen Orten Tirols liegen Meldungen über
begeisterte Kundgebungen der gesamten Bevölkerung vor . Von
allen Amtsgebäuden und allen Rathäusern wehen die Haken¬
kreuzfahnen , in deren Zeichen überhaupt die ganze denkwürdige
Nacht in Tirol steht.

Graz:
Die Stadt ein Meer von Hakenkreuzsahnen

Graz, 12. März . Als in Graz die Nachricht vom Rücktritt
Schuschniggs bekannt wurde , erhob sich in der ganzen Stadt un¬
geheurer Jubel . Die Stadt gleicht einem Fahnenmeer . Zehn¬
tausende von Menschen durchziehen die Stadt . Alle tragen Haken¬
kreuzfahnen und -Abzeichen. Ein Freudensturm ohnegleichen
durchwogte die steierische Landeshauptstadt . Die Massen haben
sich um 22 .00 Uhr zu einem ungeheuren Fackelzng formiert . SA
und SS versteht den Ordnungsdienst in den Straßen.

Salzburg:
Salzburg , 12. März . Noch in der Nacht vom Freitag zum

Samstag wurden in Salzburg sämtliche Behörden , n . a. auch die
Bundessicherheitswache von der SA und SS besetzt. Das inner¬
liche Verständnis , mit dem die Beamten der Sicherheitspolizei
di« Auftechterhaltung von Ruhe und Ordnung handhabten , fan¬
det der Bevölkerung freudige Aufnahme . Zwischenfälle ereig¬
neten sich nur wenige. So wurden in einem großen Cafe der
Innenstadt drei höhere Heimwehrangehövige , die sich in wüsten
Schmähungen gegen das Reich ergingen , entwaffnet und auf die
Bundessicherheitswache gebracht.

Um 12.00 Uhr nachts fielen sämtliche Kirchenglocken fast eine
Stunde lang mit ihren ehernen Stimmen in die Heil-Hitler -Rufe
der die nächtlichen Straßen belebenden Menschenmassen ein , die
auch die ersten nach Oeffnung der Grenze eintreffenden Kraft¬
wagen aus dem Reich stürmisch begrüßten.

Frankreich erhalt eine Absage
London, 11. März . Reuter meldet aus Paris , daß die fran¬

zösische Regierung dem französischen Geschäftsträger in Rom
gestern Instruktionen zugeleitet habe , nach denen dieser bei der
italienischen Regierung ansragen sollte, ob irgend eine Möglich¬
keit der Zusammenarbeit zwischen Frankreich und Italien bezüg¬
lich Oesterreichs bestünde. Die Antwort Roms habe gelautet , daß
„im Augenblick keine solche Möglichkeit" bestünde.

Die entscheidenden Stunden
Nationalsozialistische Kundgebungen

Innsbruck , 11 . März . Seit Freitag früh herrscht in den Stra¬
ßen der Innenstadt eine außerordentlich starke Erregung . Aus
den Gruppen der Bevölkerung bildeten sich Züge, die national¬
sozialistische Kampflied « sangen und Sieg -Hril -Rnfe ans Führer
and Reich ans brachte«. I « de« Straße « bildete sich bald ein

dichtes Spalier von Menschen, die die Demonstrationsziige
jubelnd und mit der erhobenen Rechten begrüßten . Ein starkes
Polizeiaufgebot , zum Teil in seldmüßlger Ausrüstung mit Stahl¬
helm und Gewehr, räumte zunächst die Maria -Theresien-Straße,
die Hauptstraße der Stadt . Bereits vor 12 Uhr schloffen zahlreiche
Geschäfte in der inneren Stadt ihre Betriebe , um den An¬
gestellten die Möglichkeit zu geben, an den Kundgebungen teil-
zunehmcn. Kurz nach 12 Uhr , als die Demonstrationszüge immer
stärker wurden und auch SA . - und ff -Formationen mit Haken¬
kreuzfahnen und Spruchbändern anmarschierten , wurde die
Polizei , die an einzelnen Stellen auch Maschinengewehre auf¬
gestellt hatte , zurückgezogen . Nunmehr erstreckten sich die Kund¬
gebungen auch auf die Maria -Theresien-Straße und deren Ne¬
benstraßen . Die Menschenmenge wird immer dichter und wächst
ständig an . Sichtlich steigert sich damit auch die über der Stadt
liegende allgemeine Erregung . Ueberall werden Haken¬
kreuzfahnen gehißt.

Die großen Kundgebungen , an denen sich viele Tausende be¬
teiligen , dauern noch an und werden immer stürmischer. Ueberall
hört man die nationalsozialistischen Kampflieder und brausende
Sieg -Heil-Rufe . Zu irgend welchen Eegenkundgebunaen ist es
oisyer nicyl gekommen. Auch die Polizei verhält sich vollkommen
zurückhaltend, nachdem die Bevölkerung bei den Kundgebungen
vollste Disziplin hält.

Die großen nationalsozialistischen Kundgebungen in Inns¬
bruck lösten sich nach etwa zweistündiger Dauer in voller Ord¬
nung auf . Der stellv. Führer der Nationalsozialisten Tirols , Dr.
Denz , hielt eine Ansprache an die Bevölkerung , in der er vor
allem für die mustergültige Disziplin während der großen und
eindrucksvollen Kundgebung dankte. Er erklärte , daß für di«
Nationalsozialisten Tirols in diese« ernsten Tagen nur das gelte,
was der Führer wolle . Mit einem dreifachen Siegheil auf Adols
Hitler , das von den Tausenden begeistert ausgenommen wurde,
schloß Dr . Denz seine Ansprache. Die Menge sang noch das
Deutschland- und das Horst-Wessel -Licd , worauf die Forma¬
tionen der SA . und der ff unter dem 2uüe ! der Bevölkerung ab¬
marschierten . Die Polizeiorgane bewahrten während des ganzen
Verlaufs der Kundgebung , die in der ganzen Stadt den stärk¬
sten Eindruck machte, absolute Objektivität und Neutralität . In
einigen Orten , wie in Imst und Landeck , schritt allerdings Een
darmerie gegen die Nationalsozialisten >i .i

SA . und U in die Exekutive eingegliedert
Innsbruck , 11. März . Am Spätnachmittag begannen in Inns¬

bruck neue Kundgebungen . Ans dem mit Hakenkreuzsahnen ge¬
schmückten Rathausplatz nahmen die Formationen der SA ., ff
und Hitler - Jugend Aufstellung . Bor einer ungeheuren Men¬
schenmenge verkündete der Führer der Nationalsozialisten Ti¬
rols die neuen Weisungen , durch die die «ationalsozialistschea
Formationen der Exekutive zur Verfügung gestellt und als
Ortswehr eingesetzt werden.

Diese Mitteilung löste eine jubelnde Begeisterung bei der
Menge aus , die den Platz und die anliegenden Straßen füllten.
Ueberall erblickt man in den neuen Maßnahmen eine offizielle
Anerkennung der Indienststellung der Gliederungen der Partei.
Minutenlange Heilrufe aus den Führer Adolf Hitler gingen in
dem Gesang des Horst-Weffsl- und des Deutschland -Liedes über.

20KV nationalsozialistische Schüler eingesperrt
Graz , 11. März . Auch in Graz haben die Demonstrationen von

nationalsozialistischer Seite am Freitag vormittag verstärkt wie¬
der eingesetzt . Fast alle , die sich auf den Straßen zeigen, auch
Frauen und Kinder , tragen das Hakenkreuz, Wiederholt wird
in Eprechchören der Rücktritt des Bundeskanzlers
Dr . Schuschnigg gefordert. Viele Straßenzüge sind von
der Polizei abgeriegelt . Besonderes Aufsehen hat es erregt,
daß mit Lastkraftwagen Militär in die Stadt gebracht
worden ist. 2080 Schüler von höheren Lehranstalten , die gegendie Entlassung eines nationalsozialistische» Lehrers protestier¬
ten , hält man in den Schulgebäuden fest, damit sie sich nicht an
de« Kundgebungen hiergegen beteiligen können Weiter wird
bekannt , daß das Volkspolitische Referat in Leoben von der
Staatsanwaltschaft aufgehoben worden sei.

Unterredung Mbenttov-Sallfax
London, 11 . März . Die Unterredung des Reichsaußenministers

von Ribbentrop mit Lord Halifax am Donnerstag gibt der
Londoner Presse Veranlassung , sich mit dem angeblichen Gegen¬
stand der Unterredung zu befassen . Mehrere Zeitungen weisen <
darauf hin , daß die Besprechungen in freundschaftlicher Weise
geführt worden seien. Gleichzeitig berichten die Blätter über
den Abschieds - Empfang, den der Reichsaußenminister
in der Botschaft veranstaltete , und zu dem nicht weniger als 600
Gäste erschienen waren.

Der Reichsminister des Aeußeren , v o n Ri b b e n t >. o p , wuro«
am Freitag vormittag von König Georg VI . in Ab¬
schiedsaudienz empfangen. Anschließend folgte der
Reichsanßenminister einer Einladung des Premierministers Ne-
ville LhainLerlain zum Frühstück.

Der Erfolg von Aragon
22 Orte von den roten Horden gesäubert

Salamanca , 11. Mräz . Der nationale Heeresbericht vom Don¬
nerstag meldet den tiefen Einbrnch der nationalen Streit¬
kräfte in die Stellungen der Bolschewisten in
Aragon.

Auf dem linken Flügel stießen die Nationalen nach Erstür¬
mung mehrerer Stellungen auf Velchite vor und erober¬
ten diese Stadt zurück. In Belchite hatte der Gegner
starke Truppenmassen , Artillerie , Maschinengewehre und Kampf¬
wagen zusammengezogsn : es siel dank einer geschickten Um-
gehungsbewegung . Die Verwirrung ausnutzend , drängten dir
Truppen weiter vor und besetzten Almernacid de la Tuba undeine Reihe weiterer Ortschaften. Auch auf dem rechten Flügelwurden viele Städtchen und Dörfer besetzt und mehrere Höhen¬
zuge dem Feinde abgenommen.

Mit den Orten Belchite, Moneva und Huesa del Comun wurdedie Linie des Flüßchens Aguas vivas , das nördlich von Ve ' :in dem Ebro fließt , überall erreicht. Während die Verluste oer
Nationalen sehr gering sind , sind die des Feindes «ußerordeut.

Nr. 59

lich hoch , über 3 5 00 rote Milizen gerieten in G « .
fangenschaft, unübersehbar ist die Beute an Material.

Auch an der Madrider Front waren die nationalen Opr,rationen von Erfolg begleitet . In der Sierra Guadarama nah¬
men die Nationalen den Reventon -Patz und am Vergpaß Mala-
gosta die Position Flechr . Die Bolschewisten versuchten viermal
vergeblich unter dem Einsatz von Artillerie und Tanks den
Reventon - Paß zurückzuerobern. Bei diesen mißglückte«
Gegenangriffen ließen sie über .

',00 Tote und umfangreiches Ma¬
terial zurück . Im Luftkampf wurden vier feindliche Lurtis-
Maschinen abgeschossen.

Wie der Frontberichterstatler des nationalen Hauptquartier»
meldet , wohnte General Franco selbst den Kämpfen bei Ara-
gon bei . Die Marokkaner drangen 27 Kilometer weit vor. A»
beiden Kampftagen wurden 22 bedeutende Ortschafte,
genommen.

Durch die geschickten llmgehungsbewegungen , die an der ge-
samten Aragon -Front im großen Stile durchgeführt werden, ist
mit der baldigen Befreiung vieler Städte und Dörfer Aragon»
zu rechnen.

Der Frontberichterstatter gibt zum Schluß »in Bild des am
Donnerstag zurückeroberten Belchite. Die Stadt bietet eine»
trostlosen Anblick , da sie durch Fliegerbomben , Artillerie -Veschie-
zung , bolschewistische Brandstiftungen und Plünderungen völlig
ierstört ist.

IS Todesurteile tu Moskau beantragt
Moskau» 11. März . Nach über fünfstündigem „Plädoyer*

stellte der Staatsanwalt im Moskauer Schauprozeh folgende»
Strafantrag:

Für Rakowski und Besse now als an der „Verschwö¬
rung " nicht direkt Beteiligte je 25 Jahre Gefängnis ; die übri¬
gen 18 „Angeklagten " werden zum Tod durch Erschießen v«r«e»
teilt.

Das Zerrbild eines Plädoyers
Moskau , 11 . März . Der achte Verhandlungstag des Mos¬

kauer Prozesses brachte endlich das „Plädoyer " des Staatsan¬
waltes Wyschinski . Im Eerichlssaal sind diesmal Scheinwerfer
aufgebaut , Filmapparate surren , das grelle Licht der Jupiter¬
lampen beleuchtet unbarmherzig die zerstörten Gesichter der An¬
geklagten , die so vor ihrem Ende noch einmal der Oeffentlich-
keit vorgeführt werden

Die Anklagerede Wyschinskis, die über fünf Stunden dauert «,
ist eines der ungeheuerlichsten Dokumente der sowjetischen Zeit¬
geschichte zu nennen . Wyschinski begann sein Plädoyer , indem er
dem gegenwärtigen Prozeß „historische Weltbedeutung " zusprach.
Diese historische Bedeutung des Prozeßes liege zunächst darin,
daß durch die Geschichte nunmehr „genau erwiesen" sei, daß all«
antibolschewistischen Elemente in der Sowjetunion , Trotzkisten,
Rechtsoppositionelle , Menschewiken, soziale Revolutionäre und
Nationalisten ohne Unterschied bis zu einem einzigen „prinzi¬
pienlosen Bestand von Spionen , Mördern und Kriegstreibern"
sich entwickelt hätten , genau so, wie es der ..große Stalin " be¬
reits vor einem Jahr auf dem Februar -Plenum des bolschewi¬
stischen Zentralkomitees vorausgesagt habe.

Es sei selbstverständlich, daß diese Mörderbandever¬
nichtet werden müsse. Gewiß habe Vucharin versucht,
seine Vanditentätigkeit zu leugnen , seine Verbrechen hinter
Programmen und Ideologien zu verbergen und sich in der Rolle
eines Theoretikers hinzustellen , aber die Untersuchung habe er¬
geben, daß Vucharin genau so Spionage und Landesverrat be¬
trieben habe wie sein Gesinnungsgenosse Trotzki bereits seit de«
Sommer 1921!

Das Strafmaß, das auf die Angeklagten angewandt wer¬
den solle, müsse natürlich das höchste, das heißt die Erschie¬
ßung sein. Allenfalls könne man davon noch die Angeklagte«
Beffonow und Rakowski ausnehmen , die an der „zentralen"
Verschwörung nicht direkt beteiligt gewesen seien, sondern mehr
an der Peripherie gestanden hätten Fiit die beiden Genannte»
empfiehlt Wyschinski die Anwendung des Gesetzes vom 2. Ok¬
tober 1937 , das auch bei Verbrechen wie Spionage und Landes¬
verrat die Umwandlung der Todesstrafe in 20 bis 25 Jahre Ge¬
fängnis vorsieht . Für alle übrigen neunzehn Angeklagten for¬
dert jedoch der Staatsanwalt die Erschießung.

Schacht öleiSt ReichsvankprSsident
Berlin , 11 . März . Da die Amtszeit des Präsidenten des

Reichsbank-Direktoriums , Dr . Hjalmar Schacht, am 16. Mär,
1938 abläuft , hat der Führer und Reichskanzler Dr . Schacht ge-
mäß Paragraph 6 des Reichsbankgesetzes für die Dauer
von weiteren vier Jahren zum Präsidenten - « «-,
Reichsbank - Direktoriums ernannt.

Der Stovellauf -es zweitenM.-SchisfeS verschöbe«.
Wie von zuständiger Stelle mitgeteitt wird , findetder Stapeilauf des zweiten KdF .-Schiffes am 12. März

nicht statt . Der genaue Zeitpunkt des Stapellaufes
und die Benachrichtigung über den endgültigen Termi»
werden rechtzeitig mitgeteitt.

Der Führer wird zum Stapellauf anwesend sein.

Dr. Frick 61 Jahre alt. ReichsministerDr . Wilhelm uA
begeht am 12. März seinen 61 . Geburtstag. Dr . Frick M
als Reichs - und Preußischer Minister des Innern sowie als
Reichsleiter der NSDAP , hervorragenden Anteil am Am'
bau des neuen Deutschland . Insbesondere die EejundwG
des deutschen Volkes im Innern und die Errichtung erne>
einheitlichen Reichsgewalt auf allen Gebieten der Versa»
rung sind mit der Persönlichkeit des Neichsmimsters D«
Frick untrennbar verbunden

Warmer Sommer? Der bekannte schwedische Wetterkun¬
dige Ministerialdirektor Sandström teilte auf Anfrage ei¬
ner Zeitung mit, daß er mit einem besonders warmen Som¬
mer in Nord- und Mitteleuropa rechne . Das hänge mit de«
Temperaturen des Golfstromes zusammen . Die Luftwirb«»,
die früher südwärts alnae«. feien «ach Norden ze-oge«.
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Aus Stadt uud8a«ö
Altensteig , den 12 . Mürz 1938.

zum Sel-rnge-evktav
I « ersten Frühling , an der großen Wende zwischen den

Jahreszeiten , feiert das deutsche Volk seinen Heldengedenr-
taa . In diesem Jahre sind zwanzig Jahre vergangen , seit
die letzten Schüsse des Weltkrieges verhallten und der hel¬
denhafte Schicksalskampf der Deutschen sein Ende fand.
Zwanzig Jahre , die einen Weg durch tiefste Niederungen
und einen gewaltigen neuen Aufstieg brachten. In diesen
letzten Jahren des Wiederaufstiegs ist das Erfüllung gewor¬
den , was uns Jahre hindurch als tiefste Sehnsucht im Her¬
ren brannten wir wollten jener unerhörten Opfer , die die
deutschen Männer die die Blüte der deutschen Jugend in ei¬
nem vier Jahre langen mörderischen Ringen für uns
brachte , wieder würdig sein!

Schön ist nach dem großen das schlichte Heldentum ! In
diesen Worten Ludwig Uhlands liegt der Sinn jener vier
Jahre eines unerbittlichen Kampfes gegen eine Welt von
Feinden . War nicht jeder von den Millionen deutscher Män¬
ner, die vor zwanzig Jahren an den deutschen Grenzen die
Heimat schützten, ein Held? Viele Namen künden uns heute
noch vok den großen Heldentaten , die unauslöschlich in das
Buch der deutschen Geschichte geschrieben bleiben . Hundert¬
tausende, ja Millionen blieben ungenannt . Und auf den
Tausenden schlichter Holzkreuze , die sich auf den großen Hel-
denfriedhösen wie ein Wald dehnen, stehen Namen , Namen,
Namen . Blanche dieser Namen sind vielleicht schon heute
vergessen — was blieb , ist das leuchtende Fanal jenes
schlichten Heldentums , in dem die Stärke der Nation ruht.

Es gab eine Zeit , da, aus Hoffnungslosigkeit und Ver¬
zweiflung , Stimmen schrien : alle diese Opfer seien um¬
sonst gebracht ! Eine Zeit , wo , unter der Wucht dieser An¬
klage , Mütter , Witwen , Bräute , die das Liebste auf der
Welt hergaben , des letzten Trostes beraubt ihr Haupt ver¬
hüllten . Bis nach Jahren aus jenen Millionen Gräbern ein
frisches grünes Reis aufbrach, bis aus jenem blutgetränkten
Boden ein neuer Glaube , neue Ideale wuchsen, bis die
deutsche Ehre wieder das Haupt erhob und dem neuen Tag
ins Antlitz blickte.

Niemals werden wahre Opfer umsonst gebracht. Und
wenn wir auch nach Opfern und wieder Opfern zunächst kei¬
nen Erfolg davon sehen würden — es bliebe doch immer
jener unentwindbare Gewinn , der aus der Fähigkeit , Opfer
bringen zu können , erwächst . Darum lebt das schlichte Hel¬
dentum unserer im Weltkriege Gefallenen genau so als
Erinnerung und Ansporn im Volke fort , wie die Heldenta¬
ten jener Krieger , die schon in früheren Kriegen für Deutsch¬
lands Ehre und Deutschlands Lebensrecht kämpften.

Heldengedenktag! Was sollten wir der deutschen Jugend,
die heute im starken Glauben an ihr Volk auswächst , Besse¬
res mit auf den Weg geben können, als das leuchtende Vor¬
bild jener Männer , die vier Jahre lang unter tausendfa¬
chen Entsagungen ausharrten , die Leben und Gesundheit
einsetzten , um deutsches Land zu schützen und von denen auchder unbekannteste dieses schlichte Heldentum verkörperte?

Wir können heute klaren Blickes und reinen Herzens im
Geiste an die Millionen deutscher Heldengräber treten . Das
Erbe, das die toten Helden uns hinterließen : schlichtes Hel¬dentum und den Glauben an ihr Volk — dieses Erbe wer¬
den wir als heilige Vermächtnis in die Zukunft tragen.O

AaSelZlig vnb Kluiösekung ln Altenstelg
Die öffentliche Versammlung der hiesigen Ortsgruppe

der NSDAP findet nicht statt.
Dafür wird ein großer Fackelzug mit anschließender

Kundgebung veranstaltet. Um 2V.VV Uhr treten alle
Gliederungen, Verbände und Formationen , alle Uniform-
träger, zu einem Fackelzug an. Um 2V .3V Uhr findet im
Anschluß an den Fackelzug auf dem Marktplatz eine
Kundgebung statt.

Die Kundgebung gilt der Machtergreifung des National¬
sozialismus im deutschen Oesterreich. Die Altensteiger Be¬
völkerung bekennt sich zu den deutschen Volksgenossen in
Deutschösterreich. Heraus zur Kundgebung!

Die unter den „Bekanntmachungen der NSDAP ."
veröffentlichten Hinweise auf die Versammlung sind
hinfällig.

M ' er Einlom
Der letzte Eintopfsonnlag muß und wird noch einmal ein be¬

sonders schönes Ergebnis zeitigen , denn die Sammlungen des
Winterhilfswerkes und überhaupt alle Sammlungen hören ja i«
April vollständig auf. Also auch am letzten Eintopssonntag ißt
jeder in Gemeinschaft mit dem ganzen Volke seinen Eintopf und
spendet jeder für das WHW . so gut er kann.

Heldengedenkfeier der NSDAP . Die Heldöngedenk-
seier findet in gleichem Rahmen wie in den vergangenen
Jahren statt . Die Organisationen marschieren vom Markt¬
platz zum Kriegerdenkmal . Die Frauen >umd Nichtmarsch-
fahigen begeben sich gleich zum Kriegerdenkmal.

Vom Goldhaubental . lieber Weihnachten und Neujahr
siel hier ein bei einer befreundeten Familie zu Besuch wei¬
lendes Schwarzwaldmaidle in ihrer schönen bunten Tracht
und mit herrlichem Kopfschmuck auf . Luise machte hierher
mit ihren 20 Jahren ihre erste Eisenbahnfahrt ; während
ihres Hierseins hat sie durch ihr natürliches und nettes
Wesen viele Freunde gewonnen . Sie entstammt dem Fixen-
hof in Mühlenbach ., einem jener vielbewunderten stroh¬
gedeckten Schwarzwaldhäuser , das im Jahre 1616 erbaut
worden und noch unverändert erhalten ist. Die Familie' Schwab fristet darin mit zusammen zehn Köpfen aus drei
Generationen ihr schlichtes , aber vorbildliches Vauernleben.
lieber die interessanten Besonderheiten des Hauses , der
Lebensweise und der Gegend überhaupt gäbe es viel zu
berichten und es soll deshalb daraus aufmerksam gemacht
werden , daß der Se nd e>r Frankfurt amSonntag,
13 . März, von 3 .16 bis 4 llhr in einer Sendung „A u s
dem Goldhaubental" wenigstens kurz darüber be¬
richtet. Vom Fixenhof wird auch kurz die Rede sein und die
hier nun wohlbekannte Luise wird auch Mitwirken und sie

»Ach» « r» «l»«r » «geszeir»,,-

! Ausruf r - s Gaulritkrs Murr!
? Parteigenossen ! Parteigenossinnen!
! Volksgenossen ! Volksgenossinnen!
> Das nationalsozialistische Deutschland ist wieder Zeuge

einer großen geschichtlichen Stunde . Was Millionen von
' Volksgenossen unter Tränen und Opfern erhofften und er¬

sehnten , ist Tatsache geworden.
Deutschösterreich ist frei!

Grenzenlos ist die Begeisterung der Nationalsozialisten
Deutschösterreichs. Stundenlang durchzogen in der ver¬
gangenen Nacht jubelnde Volksgenossen die Städte Deutsch¬
österreichs und bekannten sich in wahren Triumphzügen stolz
und offen zu ihrem Volk im Reich. Ein uralter Traum ist
in Erfüllung gegangen.

Nicht minder groß ist die Freude im Reich. Das natio¬
nalsozialistische Deutschland grüßt heute nicht nur durch ein
Flaggenmeer seine Brüder und Schwestern in Dcutschöfter-
reich, sondern wird sich in

gewaltigen Aufmärschen
in den Abendstundendes heutigen Tages zu seinen befreiten
Schicksalsgenossen in Deutschösterreich bekennen!

Parteigenossen und Parteigenossinneil ! Volksgenossen
und Volksgenossinnen! Heraus zu Kundgebungen!

Es lebe das deutsche Volk!
Es lebe Adolf Hitlsr!

Murr, Gauleiter.

schrieb , daß sie sich freuen würbe , wenn sie von vielen gehört
und sie nachher erfahren würde , wie es den Altensteiger
(und den Berliner „KdF " ) -Freunben gefallen hat . — Die
Funk - Illustrierte , zu 2V Pfg . ober im Abonnement in der
Lauk ' schen Buchhandlung zu erhalten , bringt in der neuen
Nummer ein schönes Titelbild und eine interessante Ab¬
handlung mit Bildern aus dem Goldhaubental , Bilder vom
Fixenhof sind im Schaufenster der Buchhandlung aus¬
gestellt .

'
V.

SO Kreissieger im Berufswettkamps. Im Hause der
Kreiswaltuug der Deutschen Arbeitsfront in Hirsau traten
dieser Tage die Sachverständigen aus den Wettkamps¬
abschnitten Nagold , Neuenbürg , Birkonfeld und Calw unter
Vorsitz des Kreisbewuftragten zusammen , um die Nach¬
bemerkung der Wettkampfarbeiten ! vorz'unehnlen und die

^ Kreissieger sestzustellen. Die Bewertung , welche nach
Kenn -Nummern — d . h . die Namen der Wettkämpfer waren
den Prüfenden nicht bekannt — vorgenommen wurde , er¬
gab die Feststellung von insgesamt 50 Kreisbesteck. Es
stellten die Wettkampfgruppen Nahrung und Genuß 3,
Textil 4 , Bekleidung 4 , Bau 4 , Holz 6 , Eisen und Metall 13,
Leder 4, Handel 5 , Friseure 1 und Hausgehilfen 6. Diese
50 Kreisbesten werden vermutlich alle zum Gauentscheid,
der in Stuttgart vom 19 . bis 23 . März ausgetragen wird,
Wgelassen!. Im allgemeinen stellten die Prüfer fest , daß
angesichts der in diesem Jahr wesentlich erhöhten Anforde¬
rungen und der starken Beteiligung die Leistungen im
Durchschnitt sehr gut ausgefallen sind.

Die Erzieher des NSLB Kreisabschnitt Nagold tagen.
Eine stattliche Anzahl von Mitgliedern und Gästen konnte
Kreisobmann Bodamer bei seiner letzten Tagung , die
er als Kreisobmann des NS -Lehrerbundes leitete , im
Seminarsestsaal begrüßen , unier ihnen Kreisleiter Wur¬
ster, die Ortsgruppenleiter von Calw und Nagold , den
Kreisamtsleiter des NS -Lehrerbundes Schwenk von
Zwerenberg . Pg . Bodamer gab einen kurzen Rückblick aus
seine Arbeit im NSLB vom Jahre 1932 an und gedachte in
herzlichen Dankesworten seiner engeren Mitarbeiter . Üeber
„Bolschewistische Weltrevolution und Weltfrieden im poli¬
tischen Spiel der Großmächte" sprach dann in ganz groß¬
zügiger und tiefgehender Weise Professor Dr . Seebaß.
Kreisamtsleiter Schwenk verabschiedete nun den- Kame¬
raden Bodamer aus seinem Amt als Kreisobmann des
NSLB , indem er ihm für seine treue , selbstlose und hin¬
gebende Arbeit dankte , ebenso für die aufrichtige Kamerad¬
schaft, die den Mitgliedern allen von ihrem langjährigen
Kreisobmann entgegengebracht wurde . Bei dem an¬
schließenden kameradschaftlichen Beisammensein in der
„Traube " wurden Pg . Bodamer unter nochmaligen herz¬
lichsten Dankesworten von Kreisamtsleiter Schwenk zwei
wertvolle Bücher überreicht als kleines Zeichen des Dankes.

n . Liccccz . r u o e ri I e n c a g . ,> !zn oieiei.
Jabre findet der zweite Tübinger Studeutentag vom 17 bis
19 . Juni statt . Aus einer großen kulturpolitischen Kundge¬
bung am ersten Tag , dem Tag der Wissenschaft , und bei
einer Feierstunde der Kameradschaften am letzten Tag wer¬
den führende Männer der Bewegung zu den Alten Herren
und den Studenten sprechen.

Eßlingen , 11 . März . (R a u ö ii b e r s a l l .) Ein dreist :
Naubüberfall wurde Freitagvormittag iu Eßlingen verüb ! .
Als ein 17jähriges Mädchen aus einem Metzgerladen in der
belebten Fischbrunnenstrage trat , stürzte sich ein etwa 20
Jahre alter Bursche auf die Ahnungslose , warf ihr eine
Hand voll Pfeffer in die Augen und entriß ihr die mit Geld
gefüllte Aktentasche , um dann mit einem Fahrrad die Flucht
zu ergreifen . Obwohl die Verfolgung des Täters sofort aus¬
genommen wurde , konnte er entkommen. Das Geld hatte
der Räuber unterwegs weggeworfen.

Velzhag» Kr Oehringen , 11 . März . (Viehjeuchever-
heimlicht . ) Bei dem Landwirt Wilhelm Weiß in Velz¬
hag war dieser Tage die Maul - und Klauenseuche festge¬
stellt worden . Da sich herausstellte , daß Weiß den Ausbruch
der Seuche zu spät angezeigt hatte , wurde er in Schutzhast
genommen und dem Amtsgericht Oehringen zugeführt.

Pliiderhausen, Kr Welzheim, 11. März. („ San " »
Glück . ) Ein Mutterschwein des Bäckermeisters Nicker warf
dieser Tage nicht weniger als 17 Ferkel . Wenn man das
kein -San " -Klück «LnntI

Flagge« heraus!

vmistonntinuetrunssn
«I« MLVKP.

I
Ortsgruppe Altensteig

Die Heldengedenkfeier findet in Altensteig beim Kriegerdenk¬
mal statt . Antreten der Organisationen um 8 .30 Uhr aus dem
Marktplatz . Abmarsch 8 .45 Uhr.

Ich weise auf die öffentliche Versammlung heute Samstag
20 .00 Uhr im „Grünen Baum" hin und bitte die Parteigenossen,
für recht zahlreichen Besuch besorgt zu sein . Ortsgruppenleiter.

j L» ., L» « ., rr . , »» KK . , « KV. j
SA Standort Altensteig

Am 13 . 3 . 38 um 08,30 Uhr antreten aus dem Marktplatz zur
Heldengedenkseier . (Mantel ) .

I Partsk -Ln »«» « mH» I

NS -Kriegsopferversorgung, Ortsgruppe Altenfteig
Die Kameraden der NSKOW beteiligen sich vollzählig bei der

Heldengedenkseier . Antreten 8 .30 Uhr am Marktplatz. Di«
Kameradenfrauen begeben sich direkt zum Kriegerdenkmal.

Stv . Kameradschastssührer.
NS -Franenschaft u. Deutsches Frauenwerk

An der Versammlung der NSDAP heute abend nehmen wir
geschlossen teil . Die Ortssrauenschaftsleiteri«.

Sanitätskolonne
Heute abend 7 .50 Antreten zur Teilnahme an der Versamm¬

lung im „Grünen Baum"
. Der Halbzngfiihrer.

« I., Sckkck. , ZV ., IN.

Hitler-Zugend , Standort Altensteig
Samstag , 12. 3 . 38 treten die Teilnehmer am Gepäckmarsch für

das Leistungsabzeichen 19 .30 Uhr am unteren Schulhaus an.
Stufe d 5 Kg , 8 5 Kg , 6 7,5 Kg Gepäck . Der Rest tritt 19 .45
Uhr am gleichen Platz an zur Teilnahme an der Versammlung
der Partei . Keiner fehlt ; der Heimabend der nächsten Woche
fällt dafür aus.

Sonntag , 13 . 8 . 38 nehmen wir an der Heldengedenkseier teil.
Antreten um 8 .30 Uhr am Marktplatz zusammen mit den übrigen
Formationen . Keiner fehlt.

Die Geländesportprüfung findet für die ganze Gefolgschaft
erst am 20 . 3. 38 statt. Standortführer.

HI Bann 401 , Eef. 20
Heute abend findet der Gepäckmarsch für das Leistungsabzei¬

chen statt . Es nehmen alle teil , die mit den Hebungen begonnen
haben. Punkt 7 .30 Uhr ist jeder am Schulhaus in Egenhausen
zum Nachwiegen der Tornister. Tadelloser Winterdienstanzug.
Abmarsch 8 Uhr ; Rückkehr gegen 12 .30 Uhr. Gef.

HI Bann 401 , Ges. 28
Die Jg . , welche das HJ -Leistungsabzeichen endgültig machen

wollen , sind Samstagabend 9 Uhr am Schulhaus iu Simmers¬
feld . Der Gepäckmarsch wird abgenommen . Stufe ä 2,5 Kg. Ge¬
päck , Stufe 8 5 Kg . Gepäck , Stufe 0 7,5 Kg . Gepäck . Die Tor¬
nister werden bei der SA entlehnt. Eesf.

HI Gef. 28, Standort Ueberberg
Somrtagmittag 2 Uhr am Friedhof in Ueberberg zur Helden¬

gedenkfeier . Eesf.
Fehdemannschaft des DZ

Die Fehdemannschaft der Fähnlein 26 und 27 tritt um 4 .30
Uhr iu tadelloser Uniform an der Turnhalle in Aliensteig an.
Restliches Fehdegeld und Kriegsanleihezeichnung mitbringen.

Der Kampfjungzugf.
VdM Standort Altensteig

Der ganze Standort tritt morgen 8 .45 Uhr am unteren Schul¬
haus an (Uniform ) . Wir nehmen an der Heldengedenkseier teil.

Grnppenfiihreri«.
ZM 22/401

Bon einigen Standorten fehlen immer noch die Meldungen
über die neuaufgenommenen und -aufzunehmenden Mädel.
Ebenso ist zu melden , wer von den Führerinnen die Ausgabe 6
der „Reichssturmfahne " nicht liest , oder erst aus 11 . 3. 38 bestellt
hat . Der Termin der Meldungen (13 . 3 . 38) ist unbedingt ein¬
zuhalten. Eruppensühreri«.

Tomen, Spiel und Sport
Vom Turnverein Altensteig

Die Terminliste hat in letzter Stunde noch eine Aenderung er¬
fahren. Dadurch , daß Calw infolge Spielermangel aus Spiel
und Punkte in Oeschelbronn verzichtet, kann Oeschelbronn gegen
die spielfreie Turngemeinde Altensteig antreten . Seit langer
Zeit ist also wieder einmal Gelegenheit , die Turner beim Hand¬
ballspiel zu sehen und es ist nur zu hoffen , daß das morgig«
Spiel mit demselben Elan durchgeführt wird, wie das letzte in
Hirsau. Der Gegner ist körperlich weit überlegen; kurzes, flaches
Zuspiel wird deshalb am besten sein. 8t.

Gestorben
Hirsau: Martin Walz, Bäckermeister und Wirt.

Das Wetter
Winde um Nord bis Nordost . Hauptsächlich im Südosten

zeitweise noch stark bewölkt und auch leichte Niederschläge
möglich. Im ganzen von Norden her Besserung . Tempera¬
turen etwas zurückgehend.

Amtliche Bekanntmachungen
HavplLörrrrig für Lchafröcke 1838

Die Echashalter werden darauf aufmerksam gemacht, daß
die diesjährige Houptlörung der Böcke für sämtliche Gemein¬
den des Kreises Nagold am 16. März 1938 um 10.30 Uhr
in Nagold (Gasthof zur Traube ) statlfindet.

Nagold , den 11 . März 1938.
Der Laudrat:

WingHof er, Reg.-Rat, A.B.

Lerlagsleiter : Ludwig Lauk. Hauptschriftleiter und ver¬
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Lauk.
Verlag der W. Rieker ' schen Buchdrnckerei, Inh . L . Lauk , Alten¬
fteig . D .-« ufl. : II . 1SS8 : 2205. Zurzeit Preisliste L gültig.
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Gemeinde Deckenpfronn
Am Donnerrtaz , dm 17 . März 1938 wird das

Lanbstammholz
verkauft und zwar:
Sicht « : Kl. I 17 Fm . . Kl. Il 61 Fm . . Kl. HI 60 Sm . Kl. IV.

37 Fm . . Kl. V 7 Fm ., Kl . VI 2 Fm . . Kl. VII 2 .5 Sm.

Buchen : Kl . II 6 Fm . . Kl . III 15 Fm . . Kl. IV 6 Fm.

Sonstige « Lrubholz : Kl. 11 Sm . . Kl . II8 Fm . . Kl . II11 Fm.

Ferner : 120 St . eichene n. 33 St . eschene Wagnerstangen.

Zusammenkunft vormittags '/ -9 Uhr beim Rathaus . Be.

giun um 9 Uhr im Rotwald an der Gärtringerstraße.

Auszüge kostenlos vom Waldmeister.
Der BSraermeifter.

x ^

von

Die Fahrt zum Rahestel«
fällt aus.

Kaufe jeoes Q ^a .rum

Bohlleustelkeu
und bitte um Angebote

Ehr. Burghard,
Wöenersberg

kdelbuschrosen
2H Stück II. Wahl nur RM I—

je- e Pflanze m. Namen u . Zardebe-eich-
net. Sortiert tn denFarben weih. gelb, orange,
dronce.hellrot.Nesrot. scharlachrot, kupfer.rosa,
lachs. Viele Anerkennungen. Lausend« be¬
stellennach. Tel MlchtgesallenDücksendung
auf mein« Kosten. Kulturanweisung wird

gratis betgefügt.
Ludwig Sontag , Steinfurth ss»

über Sa » Nauheim
Ltelnstirther Nosen find wellberühml!

kvpüslvk tür lleo verwöhntesten Oe-

schmacir , denn meine , iu

reicher 2akl eingetrokkenen

kpimisiu 's-
nsunetten
verdienen eine ganr besondere

blote.

Huck 8ie sollen sich unverbindlich davon

überzeugen.

SamMSPSkoilv in geschmackvollen Dessins

kpiwistws mw sominsp - msnte!

comiilsl — «oslllma — Sursesssp
SLiaeniUeiasi ' — mnmiiirivmsp

U/as die däode bleues bringt,
auch bei Ihnen Anklang iind ' t.

lreinkolä

Lin sm kiesigen Llstre stekenäes gedr ., seür^ ut eitisllenes

iit su sekr günstigen keciingungen ru verksuken ocier ru
vermieten . — LokoNige 2usciirikten erdeten sn

Llügel - un «i Klsvlertsdrik

vsni a . k' iemsi ' . Swngsm - w . .
LilberburgsIrsLe 120—124 s . — berniu ! 60 507

Lin dis einscdlieöiicb 1
iS . MSnr

vsivoisl
rssnapri vn . Svvaei

pelckssender Ztuttgart:
Sonntag , 13. März : 8 .00 Hafenkonzcrt , 8 .00 Waöerstandsmel-

Lungen , Wetterbericht . „Bauer , hör zu !" , Gymnastik , 8,30 Ka¬

tholische Morgenfeier , 9 .00 Feierliche Vläsermusik zum Heldenge¬
denktag , 10 .00 „Wem viel gegeben ist . der bat auch viel zu lei¬
sten"

.
'
10.30 Morgenmustk , 11 .00 Kleines Konzert , 12.00 „ Hel¬

dengedenktag "
, Staatsakt in der Staatsoper Berlin , 13 00 Mu-

^ eichsarbeitsdienst "
, 16.00 Musikalische Feierstunde ..r,

oedenktag , 17 .00 Musik am Sonntagnachmittag , 18 .00 „Feierliche
Musik "

, 19.00 Nachrichten , Sportbericht , 19 .30 „Veatricc " Over,
20.45 2oh . Seb . Bach : Chromatische Fantasie und Fuge , 21 .00
Konzert zum Heldengedenktag , 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten,
Wetter - und Sportbericht , 22 .30 Nachtmusik , 24 .00 Hans Sachs,
Komische Oper.

Montag , 14. März : 6 .00 Morgenlied , Zeitangabe , Wetterbe¬
richt , Landwirtschaftliche Nachrichten , Gymnastik . 6 30 Frühkon¬
zert , Frnhnachrichten , 8 .00 Wasserstandsmeldungen . Wetterbe¬
richt . Marktbericht , Gymnastik . 8 .30 Morgenmusik , 10 .00 Du

sollst das Brot nicht mistachten ! , 11 .30 Volksmusik mit Bauern¬
kalender und Wetterbericht , 12.00 Das Montag - Mittaakonzert
aus Stuttgart , dazwischen von 13 .00—13.15 Zeitangabe , Nach¬
richten , Wetterbericht . 14 .00 „Eine Stund ' schön und bunt "

. 16 .00
Musik am Nachmittag . 18 .00 Kleine Abendmuflk . 18 .30 Griff ins
Heute , 19.00 Nachrichten . 19 .15 „Stuttgart spielt auf !" , 21 .00

5in deinem Lager ist Oesterreich "
, 22 .00 Zeitangabe . Nachrich-

» Wetter - und Sportbericht . 22 .30 Orchesterkonzerl , 23 .00

Atmustk und Tanz . 24 .00 Nachtkonzert.

am Mittag , 14 .00 Konzert . 15 .09 „Frohe Kameradschaft im
16 66 H7?risvk^likflip »kpjpr'slrinko Helden-

>N5 eigens ldsim

e-n schönen Vorhang
Nr/s/sv /Vrttksrsr

SMAWiMlele:
Tg. Altensteig i
TV
Skschelbroon i
Beg . Uhr
2 . Mannschaft.
V- 2 Uhr in
Ebhausen.

Zu zohlr. Besuch wird eingeladen

Vs88 perri

letzt irirchs kisr sin-
Isgsnl In Larantot
bleiben bisr über sin
lobr lang gut im 6s-
rcbmocl «. Dotter und
Liwsiö trennen ricb
leicbt . b l̂on Ironn je-
derrsit bier nochlegsn
ösutsl lür 120

Vertreter geruckt.

rin » 8 s » n
Rotklee in 4 Sorten:
Badischer Hohenloher
Unterländer und Gäusamen
Luzern ewiger Kleesamea
Schwrden - und Weißklee
Tymotegrassamen
Grassamenmischung
Raygras englisch
Runkelrübsamen
Saaiwicken und Erbsen

zu den vorgeschriebenen
Tagespreisen.

Bei Großabnahme b Niger bei

Ehr. Bsrghard jr.
Verkaufe zwei

Odne Leslellrinxkein Verssü̂ t
Verl . 8ie kostenlos Lroscküre. 157

der HtUncken

M
auf der Reutte

Fr . Schex zum „ Löwen"
Alten steig

Am Dienstag vormittag
bringe ich im Gasthaus zur
„ Traube " in Altensteig schöne

MW- und
LüuserschMim

(auch weiße) zum Verkauf

Ehr . Kienle . Nagold

tn neuen färben
rum neuen ldeick
KO6O 5trümpfs
rvr fröblingsreis.

Apahr'Walter
Aussteuer - und Modewarengeschäft

Um Ikre >VobnunZ
^esckmackvoH ein^uncklen
biete ick Idaeo:

in allen karben und Preislagen

Upplcde und l .Suker
in Linoleum und 8tokk

von dereinkachrten 8cdeidengardme
dis rum woderost . Dekorationsstott

Oalenei eisten , Zchieudergarnituren

sovie sämtliche Zubehörteile

l '
aperiergeschSkt , ^ ItensteiZ

i

Lttmannszveller , U . ^isrr 1938.

vsnkrsguns

bür die uns erviesene derriicke Anteil¬
nahme beim IdeimganZ unserer lieben Lnt-
scdlskenen

Okriruno läSAvp
sowie kür die lieben Trostworte des Herrn
pkarrer Klein sm Qrabe und den Oesang des
gemischten Lbors unter Leitung von Herrn
ldornderger und die öegieitunZ rur ietrten
pudestätte , sagen herrlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen. I
Bin unter der Nummer

an das Fernsprechnetz angeschlossen

Dalenti » Iörgler , Attensteig
Obst - und Gemüsehandlung

Attensteig
Ehrlicher, ordentlicher

Junge
der Lust hat die Konditorei
zu erlernen, kann sofort oder
auf 1 . Mat eintreten

Earl Flalg , Conditormeister

Weil entbehrlich setze ich
zwei gut erhabene

MttWMIl
dem Verkauf aus , davon ein
Wagen mit 60 —70 Ztc. Trag.
Kraft, der andere ca . 40 Ztr.
Tragkraft
Fr . Schex zum „ Löwen"

Sommerliche

2 ' Zimmer«
Wohnung

mit Küche und Zubehör
zu vermieten.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Kirchliche Nachrichten.
Heldengedenktag, 13 . März,
lOUHrPredigt . OpfersürEo.
Kriegerdienst. 1 1 Uhr Kinder-
Kirche . 8 U . Abendmusik. Mitt¬
woch 8 Uhr Missionrlichibilder.

Methodistengemeinde.
Sonntag Uhr Predigt,
Vitt Uhr Sonntagsschule.
Abends */,8 Uhr Predigt . Milt-
woch 8 Uhr Bibel - u. Gebetstd.

Suche gebrauchte oder neue

Mindestgr . 4,30 m X 2,20 ni

Angebote unter A . B . 130
an die Geschäftsstelle ds . Bl.

Ein größeres Stück

Gartenland
sowie einzelnen Grrtenteil

hat zu verpachten

Fritz Flalg fe« . im Hirsch..

3—43l»mer-
Wohnuag

per sofort oder später
zu mieten gesucht.

Gest . Offerten unter Nr . 523
an die Geschäftsstelle ds . Bl.

Ca . 80 Zentner

He«
oerkaust
Karl Frey im Sä ^ewerk Fezer
Al tensteig. _

Eine

Fahr-
Kllh

mit dem dritten Kalb verkauft

Georg Kümbach , Böfiage«
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